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AUS DEM GEMEINDELEBEN

Geothermie Holzkirchen:
Umweltfreundlicher Strom seit mehr als zwei Jahren

Im Sommer hat sich ein wichtiger Meilenstein 
der Holzkirchner Geothermieanlage zum 
zweiten Mal gejährt: Am 4. Juli 2019 hatte das 
geothermisch betriebene Kra� werk erstmals 
„Ökostrom made in Holzkirchen“ mit einer 
Leistung von 600 Kilowatt ins ö� entliche Netz 
eingespeist. Seitdem läu�  die Anlage mit sehr 
guter Verfügbarkeit und sorgt Tag für Tag für 
die Amortisierung des ehrgeizigen Projekts.

Über 50 Millionen Kilowattstunden umwelt- 
und klimafreundlich erzeugten Strom hat das 
Kra� werk in der Alten Au seit Betriebsbeginn 
geliefert und damit mehr als 10 Millionen Euro 
Erlöse erwirtscha� et, mit denen die rund 60 
Millionen umfassende Investition in die Geo-
thermieanlage refinanziert wird. Hinzu kom-
men die Einnahmen aus dem Verkauf von 
Fernwärme, die im Heizwerk der Geothermie-
anlage erzeugt wird.

„Wir sind mit den ersten beiden Betriebsjahren 
sehr zufrieden“, freut sich Gemeindewerke-Ge-
schä� sführer Albert Götz. „Mit Ausnahme der 
notwendig gewordenen Wechsel der Geother-
mie-Förderpumpe, die nicht direkt zur Anlage 
gehört, gab es keine größeren Betriebsunter-
brechungen und wir haben seit Produktions-
start umgerechnet etwa 14 000 Durchschnitts-
haushalte ein Jahr lang mit Strom versorgt. Im 
Jahr 2020 haben wir auch erstmals ein positives 
Jahresergebnis erreicht.“ Nicht nur die Wirt-
scha� sdaten seien erfreulich, so Götz, auch 

die Umweltbilanz könne sich sehen lassen. So 
vermeide die Geothermieanlage pro Jahr ca. 
10 000 Tonnen CO2-Ausstoß, alleine durch das 
Heizwerk werden bei Vollauslastung einmal 
50000 Liter Heizöl pro Tag eingespart werden.

Nachdem die Geothermieanlage für ihre 
landscha� sgerechte Bauweise bereits 2020 
mit dem Rosenheimer Holzbaupreis ausge-
zeichnet wurde, sorgen die Gemeindewerke 
Holzkirchen auch weiterhin für eine möglichst 
gute Einpassung in die Umgebung. Anfang 
kommenden Jahres werden die Grünanlagen 
mit Bäumen, Sträuchern und Grünflächen ge-
staltet, so dass aus der ehemaligen Baustelle 
mehr und mehr eine moderne, aber natur-
nahe Anlage wird. 

Auch außerhalb des Geländes geht es voran. 
Die Heizzentrale 3 in der Rosenheimer Straße 
wird bereits überwiegend aus der Geothermie 
versorgt und in Richtung Gewerbegebiet Holz-
kirchen-Nord wurden bereits Teilstücke der 
Fernwärmeleitung verlegt, um die dortigen 
Betriebe mit Fernwärme aus dem Innern der 
Erde versorgen zu können. Auch die Fernwär-
me steht vor einem kleinen Jubiläum: Kurz vor 
Weihnachten 2018 wurde die erste geothermi-
sche Fernwärme eingespeist, womit zumin-
dest in Teilen Holzkirchens seit fast drei Jah-
ren die Erde heizt – Tendenz steigend!

Dr. Norbert Baumgärtner | geothermie-pr.com

Die Geothermieanlage in der 
Gesamtsicht: Im Vordergrund 
das Heizwerk, weiter südlich 

die Lu� kondensatoren des 
Kra� werks und rechts daneben 

das Kra� werksgebäude.
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